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ALBERT EHRISMANN

Nach-
worter

\

GEDENKEND DES SCHRIFTSTELLERS WMD

Schon am Wissen, viel zu wissen,
ist die Erfahrung,

dass die Geheimnisse

grosser werden.

AUCH EIN NACHWORT

‘Und doch: bei aller Rechtfertigung des Moglichen

vor dem Noch-nicht-moglichen:

ich hoffe, nicht zu sterben, ohne bis zuletzt

in einigen grossen Augenblicken an die Moglichkeit des
Unmoglichen geglaubt zu haben.

IMAGINARES GESPRACH

Ich bin das Jahr des Kindes. —

Bitte, sich hinten in die Reihe stellen! —

Aber da sind schon so viele ... Wohin

geht’s denn? — Sprechen und Erinnern verboten!

WORAN SIE UNS BINDEN WOLLEN

Ans Gi ans Gi ans Ga.

Ans Gastehaus? Ans Ginseland?
An Reiters, Retters Riesenhand? —
Ans Gin - gel - band!

ALLFEIN

Sie irren, mein Herr! Ich habe nicht Sie

gemeint. Ich redete mit den Sternen, aber die sind weg,

und mit einer Schneeflocke auf meiner Haut. Jetzt

ist auch die Schneeflocke — bleiben Sie! bleiben Sie, mein
Herr! Ich —

DIE GROSSE UMVERTEILUNG

Die Vertreter der reichsten Lander der Welt versammelten sich,
um die Halfte ihres Reichtums unter die drmsten zu verteilen.
Jeder
deponierte seinen fiinffachen Zehnten beim Vorsitzenden,
~ verliess, applaudiert von der Presse, den Saal
und stellte sich, leicht anders frisiert, beim Eingang fiir
Bittsteller in die Reihe.

LOBGESANG

Eine menschenfreundliche Bank wurde gegriindet, die ohne

den Beizug von Informanten und Betreibungsbeamten

zinslose unbefristete Darlehen gewahrt. Das haben mit ihren
Durchschnittsvermogen / das haben mit ihren Durchschnitts-
vermogen

~ die licben Reéntner getan!

NEBELSPALTER Nr. 2, 1980

T




	Nachwörter

